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1. Allgemeine Hinweise 
 
 

1. Die Reihenfolge der Unterrichtsvorhaben sowie die Gewichtung der Kompetenzen können individuell unter Berücksichtigung der konkreten 
Lernsituation (Kurszusammensetzung, Klausur-/Ferientermine etc.) festgelegt werden. 

 
 

2. Aufgabenstellung von Klausuren: Kenntnisstand zum AFB II und III am Ende der Einführungsphase 
 
Mehrschrittige Vorgehensweise bei Aufgabe 2 [vergleiche Zentralabitur, vor allem das (begründete) Herausstellen von Kriterien im ersten 
Schritt, in der EF 2 z. B. Definition/ Ziel/ Förderungsmöglichkeiten von Lernen] 

 
3. Die Methoden- und Handlungskompetenzen wurden explizit ausgewiesen, da sie im Kernlehrplan ebenfalls durchnummeriert ausgewiesen 

sind.  
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2. Unterrichtsvorhaben 
2.1 EF 

Themenkreis EF 1 –  Inhaltsfeld: 

Bildungs- und Erziehungsprozesse 
 
Thema 1.1 
 

 
Der Mensch wird zum Menschen nur durch Erziehung – Erziehungsbedürftigkeit und Erziehungsfähigkeit 
 

 
Kompetenzen 

 
Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- erläutern verschiedene anthropologische Grundannahmen in ihrem Modell- und Theoriecharakter (SK2) 
- ordnen und systematisieren unterschiedliche anthropologische Grundannahmen (SK 4) 
- stellen kontextualisiertes pädagogisches Handeln als durch anthropologische Grundannahmen beeinflussbar dar (SK 5) 

 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- beschreiben mit Hilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre Bedingungen (MK 1) 
- ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im 

Internet (MK 3) 
- analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung 

(MK 6)  
- ermitteln ansatzweise die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10) 

 
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- beurteilen eigene und andere anthropologische Grundannahmen (UK 1) 
- beurteilen ansatzweise die Erweiterung der pädagogischen Perspektive durch anthropologische Grundannahmen (UK 2) 
- beurteilen einfache Beispiele in Beziehung auf die Beeinflussung des Handelns der beteiligten Akteure durch anthropologische 

Grundannahmen  (UK 3) 
 

Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf Erziehungs- und Lernprozesse (HK 2) 

Konkretisiert an 
folgenden 

 
Anthropologische Grundannahmen (z.B. Der Mensch als biologisches Mängelwesen; der Wolfsjunge; Hospitalismusforschung) 
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inhaltlichen 
Schwer-punkten 
 

Das pädagogische Verhältnis (z.B. Erzieher und Kind/Jugendlicher) 

 
 
Thema 1.2 
 

 
Wissen, wovon man spricht – Erziehung und Bildung im Verhältnis zu Sozialisation und Enkulturation  

 
Kompetenzen 

 
Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- erklären die Zusammenhänge von Erziehung, Bildung, Sozialisation und Enkulturation (SK 1) 
- stellen in elementarer Weise Sachverhalte, Modelle und Theorien zu Erziehung, Bildung, Sozialisation und Enkulturation dar 

(SK 2) 
- beschreiben pädagogisches Handeln vor dem Hintergrund von Erziehung, Bildung, Sozialisation und Enkulturation (SK 3) 
 

Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im 

Internet (MK 3) 
- analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus 

Nachbarwissenschaften (MK 11) 
- stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 

 
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- beurteilen die Beschreibbarkeit pädagogischen Handelns in den Kategorien von Erziehung, Bildung, Sozialisation und 

Enkulturation (UK 5) 
- bewerten den Stellenwert der Bildung für nachhaltige Entwicklung in unterschiedlichen Erziehungsprozessen (UK 6) 

 
Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

Konkretisiert an 
folgenden  
inhaltlichen 
Schwer-punkten 
 

 
Erziehung und Bildung im Verhältnis zu Sozialisation und Enkulturation (z.B.: Begriffsdefinitionen; Pädagogik in 

Abgrenzung zu wissenschaftlichen Nachbardisziplinen) 
 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (z.B. Auseinandersetzung mit Fragen der Nachhaltigkeit in Bildungs- und 

Entwicklungsprozessen) 
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Thema 1.3 
 

 
Stilvoll erziehen? - Erziehungsstile und deren Wandel 

 
Kompetenzen 
 

 
Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- erklären das pädagogische Verhältnis und stellen elementare Theorien zum pädagogischen Verhältnis dar (SK 1, SK 2) 
- erklären grundlegende Erziehungsstile und systematisieren daraus zu ziehende Erkenntnisse (SK 6) 
- stellen elementare Vorstellungen hinsichtlich der Ziele von Erziehung dar (SK 2) 
- ordnen und systematisieren Erziehungsziele und setzen sie in Beziehung zueinander (SK 4) 
- stellen den steuernden Einfluss von Erziehungszielen auf pädagogisches Handeln in verschiedenen Kontexten dar (SK 5) 
 

Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 
- analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung 

(MK 6) 
- erstellen einfache Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer Befragung (MK 12) 
- erstellen unter Anleitung Fragebögen und führen eine Expertenbefragung durch (MK 2) 
- werten unter Anleitung empirische Daten in Statistiken und deren grafische Umsetzungen unter Berücksichtigung  von 

Gütekriterien aus (MK 7) 
- werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8) 

 
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- bewerten ihr Vorverständnis zum pädagogischen Verhältnis vor dem Hintergrund theoretischer Aussagen (UK 1) 
- beurteilen einfache Fallbeispiele zum pädagogischen Verhältnis hinsichtlich der Möglichkeiten, der Grenzen und der Folgen 

eines damit verbundenen Handelns (UK 3) 
- beurteilen einfache Fallbeispiele mit Blick auf implizite Erziehungsstile und auf die Sicht der verschiedenen Akteure auf diese 

Ziele (UK 3) 
- beurteilen ansatzweise den Beitrag von Nachbarwissenschaften wie Philosophie, Soziologie, Politologie und Psychologie zur 

Beschreibung von Erziehungszielen (UK 5) 
 

Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen (HK 1) 
- sicheres Auftreten bei vollkommener Ahnungslosigkeit (HK 5) 
-  erproben in der Regel simulatv verschiedene Formen pädagogischen Handelns (HK 3) 
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Konkretisiert an 
folgenden  
inhaltlichen 
Schwer-punkten 
 

Erziehungsstile (z.B. historische, kulturelle und politische Einflüsse; autoritärer, demokratischer, laissez fairer Stil) 
 
Erziehungsziele (z.B. historische, kulturelle und politische Einflüsse) 
 
Das pädagogische Verhältnis (z.B.: Familie im Wandel) 

 
 
 

 
Themenkreis EF 2 – Inhaltsfeld: 

Lernen und Erziehung 
 
Thema 2.1 
 

 
Was hat Lernen mit Erziehung zu tun? – Lernen im pädagogischen Kontext 

 
Kompetenzen 

 
Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- erklären den Zusammenhang zwischen Erziehung und Lernen (SK 1) 
- beschreiben die Lernbedürftigkeit und Lernfähigkeit des Menschen (SK 3) 
- stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Lernprozesse exemplarisch dar (SK 5) 
- beschreiben inklusive Bildung als Menschenrecht im Sinne der UN-Behindertenrechtskonventionen (SK 3) 

 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- beschreiben mit Hilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre Bedingungen (MK 1) 
- ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im 

Internet (MK 3) 
 
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- beurteilen einfache Fallbeispiele für Lernprozesse hinsichtlich der Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen 

Handelns aus den Perspektiven verschiedener Akteure (UK 3) 
 

Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen (HK 1) 
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Konkretisiert an 
folgenden 
inhaltlichen 
Schwer-punkten 
 

 
Lernbedürftigkeit und Lernfähigkeit des Menschen (z.B. „Club der toten Dichter“; versteckter Lehrplan; 
Autobiographieanalyse, Lerndefinition) 
 
Inklusion (z.B. UN-Behindertenrechtskonventionen) 

 
 
 
 
Thema 2.2 
 

 
Behavioristische Lerntheorien 

 
 
Kompetenzen 

Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- erklären die zentralen Aspekte des behavioristischen Lernverständnisses (SK 1) 
- stellen pädagogische Praxisbeispiele zu den Lerntheorien dar (SK 6) 
 

Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 
- analysieren mit Anleitung Experimente unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 9) 
- analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus 

Nachbarwissenschaften (MK 11) 
 
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- beurteilen einfache Fallbeispiele für Lernprozesse hinsichtlich der Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen 

Handelns aus den Perspektiven verschiedener Akteure (UK 3) 
 

Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Entwicklungen auf Lernprozesse (HK 2) 
- entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen (HK 1) 

 
Konkretisiert an 
folgenden  
inhaltlichen 
Schwer-punkten 

 
Lerntheorien und Implikationen für pädagogisches Handeln (z.B. klassisches und operantes Konditionieren) 
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Thema 2.3 
 

 
Imitationslernen? – Die Bedeutung von Vorbildern in der Erziehung 

 
Kompetenzen 

 
Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- erklären Beobachtungslernen und unterscheiden es von den Konditionierungsarten (SK 2, SK 4) 
 

Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 
- analysieren mit Anleitung Experimente unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 9) 
- analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus 

Nachbarwissenschaften (MK 11) 
 
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- beurteilen einfache Fallbeispiele für Lernprozesse hinsichtlich der Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen 

Handelns aus den Perspektiven verschiedener Akteure (UK 3) 
 

Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Entwicklungen auf Lernprozesse (HK 2) 
- entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen (HK 1) 

Konkretisiert an 
folgenden  
inhaltlichen 
Schwer-punkten 
 

 
Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 
(z.B. sozial-kognitive Lerntheorie nach A. Bandura) 
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Thema 2.4 
 

 
Erziehendes Belehren versus Lernen als selbstgesteuerter und konstruktiver Prozess –  
Pädagogische Aspekte von Neurobiologie und Konstruktivismus 

 
Kompetenzen 

 
Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- beschreiben die zentralen Aspekte des Modells kognitiver Entwicklung nach Piaget und erläutern sie aus pädagogischer 

Perspektive (SK 2) 
- stellen einen kognitven Erklärungsansatz der Informationsaufnahme und -verarbeitung dar (SK 2) 
- erklären neurobiologische Grundlagen des Lernens (SK 2) 
- beschreiben die Selbststeuerung von Lernprozessen (SK 3) 
- stellen pädagogische Praxisbeispiele zu den Lerntheorien dar (SK 5) 
 

Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im 

Internet (MK 3) 
- ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaflzich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 

4) 
- ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interessen (MK 5) 
- analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus 

Nachbarwissenschaften (MK 11) 
 
Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- beurteilen in Ansätzen die pädagogische Relevanz von Theoriegehalten und die Methoden der Erkenntnisgewinnung in der 

Lernpsychologie und der Neurobiologie (UK 2, UK 4, UK 5) 
 

Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen (HK 1) 
- entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Entwicklungen auf Lernprozesse (HK 2) 

Konkretisiert an 
folgenden  
inhaltlichen 
Schwer-punkten 
 

 
Lerntheorien und Implikationen für pädagogisches Handeln (z.B. aktuelle Erkenntnisse der Hirnforschung, Lernen als aktiver 
und konstruktiver Prozess, Wahrnehmungslernen)  
 
Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen (z.B. das Lernen lernen, Analyse verschiedener Lernmethoden) 
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2.2.   Grundkurs 
2.2.1  Grundkurs Q1 
 
 

Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS 
 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: „Jedes Kind ein Einstein?“ – Fördern, fordern, überfordern 
mit Blick auf das Modell kognitiver Entwicklung nach Piaget 
 
Kompetenzen: 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter 
Verwendung der Fachsprache (MK 1)  

• entwickeln Handlungsoptionen auf der Grundlage 
verschiedener Theorien und Konzepte (HK 1)  

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen 
pädagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der 
zu erwartenden Folgen (HK 3)  
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  
• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von 

Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend 
und Erwachsenenalter  

 
 
 
 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: „Vom 'Wie du mir, so ich dir’ zur goldenen Regel“ – 
Werteerziehung mit Blick auf das Modell moralischer Entwicklung 
nach Kohlberg 
 
Kompetenzen: 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 
hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)  

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)  
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  
• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von 

Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend 
und Erwachsenenalter  
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Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS 
Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: „Lust und Frust“ - Eine pädagogische Sicht auf Modelle 
psychosexueller und psychosozialer Entwicklung: Freud und Erikson 
 
Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus 
Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in 
Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3)  

• ermitteln unter Anleitung die Genese 
erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10)  

• analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche 
Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 
11)  

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar 
(MK 12)  

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung 
von erweiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4)  
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  
• Erziehung in der Familie  
• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation  
• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von 

Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend 
und Erwachsenenalter  

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend 
und Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung  

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre 
Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln  

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: „Bin ich oder werde ich gemacht?“ – Eine pädagogische 
Sicht auf interaktionistische Sozialisationsmodelle: Mead und 
Krappmann unter besonderer Berücksichtigung der Gefahr der 
Identitätsdiffusion in sozialen Netzwerken (Web 2.0; Web 3.0; …) 
 
Kompetenzen: 

• analysieren die erziehungswissenschaftliche Relevanz von 
Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11)  

• erproben simulativ oder real verschiedene Formen 
pädagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der 
zu erwartenden Folgen (HK 3)  

 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  
• Erziehung durch Medien und Medienerziehung  
• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre 

Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln  
• Identität und Bildung  
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Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS 
• Identität und Bildung 

 
Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: „Erziehung überflüssig? - Schwerstarbeit 
Erwachsenwerden“ – Entwicklungsaufgaben der Lebensphase Jugend 
nach Hurrelmann 
 
Kompetenzen: 

• erstellen Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer 
Befragung (MK 13)  

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den 
unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2)  

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)  
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  
• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von 

Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend 
und Erwachsenenalter  

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend 
und Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung  

• Identität und Bildung  
 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: „Ich schlage, also bin ich“ - Pädagogische Prä- und 
Interventionsmöglichkeiten bei Gewalt auf der Grundlage 
unterschiedlicher Erklärungsansätze (Heitmeyer; Rauchfleisch) 
 
Kompetenzen: 

• erstellen Fragebögen und führen eine Expertenbefragung durch 
(MK 2)  

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten 
Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4)  

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten 
Materialsorten explizit oder implizit verfolgte Interessen und 
Zielsetzungen (MK 5)  

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 
hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)  

• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus 
empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen 
Umsetzungen unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 
7)  

• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 
8)  

• analysieren Experimente unter Berücksichtigung von 
Gütekriterien (MK 9)  

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den 
unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2)  

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)  
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  
 
Inhaltsfeld 4: Identität 
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Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  
• Erziehung durch Medien und Medienerziehung  
• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation  
• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von 

Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend 
und Erwachsenenalter  

• Identität und Bildung  
 

 
2.2.2  Grundkurs Q2 
 

Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Erziehung im Nationalsozialismus 
 
Kompetenzen: 
• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 
• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 
5) 

• entwickeln Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen 
Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und 

Bildungsprozessen 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Schule in der Bundesrepublik - Arbeitsplatz, Lernort, 
Politikum 
 
Kompetenzen: 
• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter 

Verwendung der Fachsprache (MK 1) 
• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus 

empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen 
Umsetzungen unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen 
Institutionen:  
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS 
• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen 

Kontexten 
 
 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen 

Kontexten 
• Interkulturelle Bildung 
• Institutionalisierung von Erziehung 
• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 
 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: „Alles gleich gültig?“ - Interkulturalität als Herausforderung 
 
Kompetenzen: 
• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 
• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den 

unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte 
• Erziehung in der Familie 
• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und 

Bildungsprozessen 
• Interkulturelle Bildung 
 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: „Erziehung neu denken“ – Reformpädagogische Ansätze im 
Kontext aktueller Debatten 
 
Kompetenzen: 
• ermitteln die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und 

Theorien (MK 10) 
• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von 

erweiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 
• ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher 

Modelle und Theorien (MK 10) 
 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen 
Institutionen  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre 

Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln 
• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und 

Bildungsprozessen 
• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS 
Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Mehr als prickeln, malen, singen?! - Pädagogische 
Professionalisierung am Beispiel der Entwicklung des KIndergartens 
 
Kompetenzen: 
• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, 

aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im 
Internet (MK 3) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den 
unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen 
Institutionen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Institutionalisierung von Erziehung 
• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 
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2.3  Leistungskurs 
2.3.1 Leistungskurs Q1 
 
 

Qualifikationsphase (Q1) – Leistungskurs 
Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: „Jedes Kind ein Einstein?“ – Fördern, fordern, überfordern 
mit Blick auf das Modell kognitiver Entwicklung nach Piaget 
 
Kompetenzen: 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter 
Verwendung der Fachsprache (MK 1)  

• wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre 
eigene pädagogische Erkenntnisgewinnung und Urteilsbildung 
an (MK 14)  

• entwickeln Handlungsoptionen auf der Grundlage 
verschiedener Theorien und Konzepte (HK 1)  

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen 
pädagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der 
zu erwartenden Folgen (HK 3)  

 
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  
• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von 

Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend 
und Erwachsenenalter  

• Erziehung in der Familie  
 
 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: „Nur nicht aus der Rolle fallen“ - Sozialisation als 
Rollenlernen 
 
Kompetenzen: 

• anlysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit 
Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung 
(MK 6)  

• entwickeln Handlungsoptionen auf der Grundlage 
verschiedener Theorien und Konzepte (HK 1)  

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)  

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  
• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend 

und Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 
• Identität und Bildung  
• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von 

Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend 
und Erwachsenenalter 
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Qualifikationsphase (Q1) – Leistungskurs 
Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: „Vom 'Wie du mir, so ich dir’ zur goldenen Regel“ – 
Werteerziehung mit Blick auf das Modell moralischer Entwicklung 
nach Kohlberg 
 
Kompetenzen: 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 
hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6)  

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)  
•  

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  
• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von 

Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend 
und Erwachsenenalter  

 
 
 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: „Lust und Frust“ - Eine pädagogische Sicht auf Modelle 
psychosexueller und psychosozialer Entwicklung: Freud und Erikson 
 
Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus 
Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in 
Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3)  

• ermitteln unter Anleitung die Genese 
erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10)  

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik 
dar (MK 12)  

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung 
von erweiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4)  
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  
• Erziehung in der Familie  
• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation  
• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von 

Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend 
und Erwachsenenalter  

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend 
und Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung  

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre 
Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln  

• Identität und Bildung 
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Qualifikationsphase (Q1) – Leistungskurs 
Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: „Bin ich oder werde ich gemacht?“ – Eine pädagogische 
Sicht auf interaktionistische Sozialisationsmodelle: Mead und 
Krappmann unter besonderer Berücksichtigung der Gefahr der 
Identitätsdiffusion in sozialen Netzwerken (Web 2.0; Web 3.0; …) 
 
Kompetenzen: 

• analysieren die erziehungswissenschaftliche Relevanz von 
Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11)  

• erproben simulativ oder real verschiedene Formen 
pädagogischen Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der 
zu erwartenden Folgen (HK 3)  

 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  
• Erziehung durch Medien und Medienerziehung  
• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre 

Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln  
• Identität und Bildung  

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: „Erziehung überflüssig? - Schwerstarbeit 
Erwachsenwerden“ – Entwicklungsaufgaben der Lebensphase Jugend 
nach Hurrelmann 
 
Kompetenzen: 

• erstellen Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer 
Befragung (MK 13)  

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den 
unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2)  

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)  
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  
• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von 

Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend 
und Erwachsenenalter  

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend 
und Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung  

• Identität und Bildung  
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Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Thema: „Ich schlage, also bin ich“ - Pädagogische Prä- und 
Interventionsmöglichkeiten bei Gewalt auf der Grundlage 
unterschiedlicher Erklärungsansätze 
 
Kompetenzen: 

• erstellen Fragebögen und führen eine Expertenbefragung durch 
(MK 2)  

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten 
Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4)  

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten 
Materialsorten explizit oder implizit verfolgte Interessen und 
Zielsetzungen (MK 5)  

• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus 
empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen 
Umsetzungen unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 
7)  

• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 
8)  

• analysieren Experimente unter Berücksichtigung von 
Gütekriterien (MK 9)  

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den 
unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2)  

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5)  
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  
 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  
• Erziehung durch Medien und Medienerziehung  
• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation  

Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Thema: „Alles hängt mit allem zusammen!“ - Pädagogische 
Förderung von Entwicklungsprozessen aus systemischer Sicht 

Kompetenzen: 
• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit 

Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung 
(MK 6)  

• entwickeln Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen 
Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2)  

•  
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation  
• Erziehung in der Familie  
• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von 

Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend 
und Erwachsenenalter  
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• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von 
Entwicklung, Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend 
und Erwachsenenalter  

• Identität und Bildung  
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2.3.2 Leistungskurs Q2 

 
Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Erziehung im Nationalsozialismus 
 
Kompetenzen: 
• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 
• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 
• entwickeln Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen 

Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 
 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und 

Bildungsprozessen 
• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen 

Kontexten 
 
 
 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Schule in der Bundesrepublik - Arbeitsplatz, Lernort, 
Politikum 
 
Kompetenzen: 
• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter 

Verwendung der Fachsprache (MK 1) 
• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus 

empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen 
unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen 
Institutionen:  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen 

Kontexten 
• Interkulturelle Bildung 
• Institutionalisierung von Erziehung 
• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 
 
 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: „Alles gleich gültig?“ - Interkulturalität als Herausforderung 
 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: „Erziehung neu denken“ – Reformpädagogische Ansätze im 
Kontext aktueller Debatten 
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Kompetenzen: 
• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 
• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den 

unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 
 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte 
• Erziehung in der Familie 
• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und 

Bildungsprozessen 
• Interkulturelle Bildung 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kompetenzen: 
• ermitteln die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und 

Theorien (MK 10) 
• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von 

erweiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 
• ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher 

Modelle und Theorien (MK 10) 
 
Inhaltsfeld 4: Identität 
 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen 
Institutionen  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre 

Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln 
• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und 

Bildungsprozessen 
Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder  
 
 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Mehr als prickeln, malen, singen?! - Pädagogische 
Professionalisierung am Beispiel der Entwicklung des KIndergartens 
 
Kompetenzen: 
• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, 

aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im 
Internet (MK 3) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den 
unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 
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Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen 
Institutionen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Institutionalisierung von Erziehung 
• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 
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3.  Eingeführte Lehrmittel 
 
Am Städtischen Gymnasium Bergkamen ist in der EF das zugelassene Lehrwerk „Phoenix – Der etwas andere Weg zur Pädagogik. Band 1.“, in der 
Q1 un Q2 das zugelassene Lehrwerk „Phoenix – Der etwas andere Weg zur Pädagogik. Band 2“ verbindlich eingeführt. 

Über ergänzende fakultative Lehr- und Lernmittel entscheidet die Fachlehrkraft. 
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